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Die „Danziger Zeitu erden in ber Erpeditton (etterha 


int wöchentlich 12 Mal 
artal J M 15 J Auswärts 1. 


M 7124. 


gergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 1 8 72 


eile 2 V, nehmen an: in Berlin: U, Retemeyer und Rud. Moſſe; in 84 405 kon ort 1 
eumann⸗ 


Vogler; in Frankfurt a. „L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


ann 


die Wahlen aus dem böhmiſchen Großgrundbeſitz] hatte, um ein einfaches Schutzzollgeſetz zu werden. 
als giltig onzuerkennen, dagegen die Wahl des De-] Pouyer⸗Quertier würde keinen Erfolg gehabt haben, 
chanten Tarnoczy, Mandatars des Erzbiſchofs von] wenn er offen vor der Kammer die ſtaatsökonemi⸗ 


alt des Reſeripts feine paftorale Verwerthung finden 
lte, und darum wären — analog fr 
gängen — die Geiſtlichen informirt worden, um den 
Gemeinden, deren wegen das 
allein erlaſſen wäre, die Angelegenheit zu communi⸗ 
Conſtiſtorium im Sinne des Ober⸗ 


eſchen der Danziger Zeitung. 
3. Februar, 8 bub Zeitung 
er Sydow iſt vom 


Telegr. Dep 

ngeko den 
Are 3. Febr. Predi 
aufgefordert wo 
eitungsreferat zu erklären, in welchem 
über feinen Vortrag, die Geburt Chriſti betref 


eſcript einzig und | Salzburg m Tiroler Landtag zu annuliren. 


ciren. Daß das 


ſchen Principien, deren Vorfechter er Zeit feines Le⸗ 
England. 0 beus geweſen iſt, verherrlicht hätte, allein er hat ein 
London, 31. Januar. Es bildet ſich eine tiefe] ſinnreiches Mittel gefunden, indireeter Weiſe dieſe 


Verſtimmung gegen Amerika heraus, die] Principien triumphiren zu laſſen, indem er fie in 
Schlimmes für die Zukunft bedeutet, ſchreibt man der | Gefegentwürfe einführte, die in Rückſicht auf die Be⸗ 


kirchenraths handelte, ergibt ſich aus dem Wortlaute 
des Reſeripts zur Evidenz; der Oberkirchenrath wollte 
für daſſelbe nur nicht mehr die Verantwortlichkeit 
übernehmen, nachdem es in ſo entſchiedener Weiſe 


fend, berichtet war. 


Die Kreisordnungs⸗Commiſſtion nahm heute 


über die Ernennun K. Z. 


Ihr zu Grunde liegt die ofterwähnte, dürfniſſe des Staatsſchatzes vorgelegt wurden, in 
ch die Waſhingtoner Regierung veröffentlichte] Wirklichkeit aber dem Fiscus in mehreren Jahren 


Darſtellung der unter dem allgemeinen Namen „The nur wenig oder nichts einbringen werden. Und die 
Alabama Case“ ſeit Jahren ſchwebenden Streit-] Kammer, über ihren erſten Sieg über Herrn Thiers 


raths nach Präfentation an. Die Wa 
raths durch den Kreistag erklärte d 
für unannehmbar. 


von allen Seiten, gerade ſo nachdrücklich von Chriſten 
wie von Juden, verurtheilt worden war. 
hohen Verwaltungsbehörden 


Wer das betreffende ſeitenreiche Buch auch ſelbſt erſchrocken, fürchtete einen zweiten davenzutra⸗ 


nur flüchtig geleſen hat, wird mit der amerikaniſchen gen. So erklärt es ſich, daß ſie trotz ihrer feind⸗ 
Diplomatie über die Darſtellung dieſer angeblichen | ſeligen Haltung gegenüber dem Regierungsentwurf, 
Darlegung unmöglich übereinſtimmen können; denn ſchließlich doch für ihn geſtimmt hat. Nun, das Ge⸗ 
in dieſem Buche werden nicht bloß Thatſachen — | Jet iſt unter großem Lärmen, unter den abenteuer⸗ 
gleichviel ob durchaus erwieſene oder mit zweifelhaf⸗lichſten Anſtrengungen, es noch in der letzten Viertel⸗ 
ten verwobene — an einander gereiht, ſondern aus | ſtunde aus dem Hinterhalte eines zweideutigen Amen⸗ 


D 

im deutſchen Reiche.] Das neue deutſche Reich 
beſteht zwar nicht, wie das alte im Anfange dieſes 
Jahrhundert untergegangene, aus dreihundert und 
etlichen Staaten, wohl aber ſteht die Zahl der Mi⸗ 
niſterien und hohen Verwaltungs behörden hinter der 
Zahl der alten Kleinſtaaten kaum zurück. Wenden 
wir uns zunächſt zur Vormacht des deutſchen Reiches, 
ſo gewahren wir hier zehn Miniſterien und 34 Re⸗ 
gierungsbehörden; neben Preußen hat Bayern ſechs 
Miniſterien und 8 Regierungen für die 8 Regierungs⸗ 
bezirke, desgleichen Württemberg 6 Miniſterien und 
4 Regierungen, Baden 5 Miniſterien, Heſſen 4 ver⸗ 
waltende Miniſterien und 3 Provinzialdirectionen, 
Mecklenburg ⸗Schwerin 4 Miniſterien, Mecklenburg 
Strelitz 1 Miniſterium, Oldenburg 5 Miniſterien 
und drei Provinzialbehörden. 
ringiſchen Staaten beſteht als oberſte Behörde für 
die geſammte Staats⸗Verwaltung ein Miniſterium; 
in Reuß älterer Linie 
waltungs⸗Behörde die Landesregierung zu Greiz. 
Braunſchweig hat ein Miniſterium und 6 Kreisre⸗ 
ierungen; Anhalt ebenfalls ein Miniſterium und 5 
eisregierungen; Waldeck, Lippe⸗Schaum urg und 

1 aben ebenfalls ihre eigene Verwal⸗ 
tung; endlich beſtehen in den Hanſeſtädten drei Se⸗ 
nate als oberſte Verwaltungsbehörden. Danach be⸗ 
ſtehen im deutſchen Reiche gegenwärtig 122 Miniſte⸗ 
rien und Regierungen, wovon auf den preußiſchen 
Staat, der J der Bevölkerung Deutſchlands reprä⸗ 
ſentirt, nur der dritte Theil fällt. Auswärtige Mi⸗ 
niſterien bez. Departements für's Auswärtige giebt 
es in Deutſchland außer dem Auswärtigen Amte in 
Berlin, noch in Bayern, Sachſen, 
Baden, Heſſen, Oldenburg, Sachſen⸗Weimar, Sach⸗ 
Meiningen, Schwarzburg⸗Sondershauſen und 


Angekommen den 3. Februar, 9 Uhr Abends. 

Der Miniſter des Junern 
führt jedoch auf 
chäfte noch einige 


Paris, 3. Febr. 
beſteht auf ſeiner Entlaſſu 
92225 Präſidenten die 
London, 3. Febr. denſelben ſofort Schlüſſe gezogen und damit beſtimmte 
Forderungen, theils unverhohlen hingeſtellt, theils 
ſchüchtern angedeutet. Die Summe der Forderun⸗ 
gen, die aus der amerikaniſchen Darlegung heraus⸗ 
ſickert, iſt ſattſam bekannt und beträgt in Ziffern 
ausgedrückt viele Millionen Pfunde, 200, 300, 400 
oder noch mehr. Es handelt ſich demnach um Geld 
und nichts als Geld. Darauf war England nun 
allerdings vorbereitet, aber, nachdem ihm von ame⸗ 
rikaniſcher Seite ſeit Jahren verſichert wurde, daß 
die Geldentſchädigung Nebenſache ſei, Hauptſache da⸗ 
gegen das Eingeſtändniß begangenen Unrechtes und 
nachdem die engliſche Regierung ſich wirklich herbei⸗ 
gelaſſen hatte, dieſes Eingeſtändniß in der Einleitung 
des Waſhingtoner Vertrages abzugeben, lebten die 
Engländer der ſüßen Hoffnung, daß damit und mit 


Das „Echo“ iſt zu der 
Mittheilung ermächtigt, daß den neueſten Nachr 
Hoffnung vorhanden ſei, daß 
neuerdings in der Alabamafra 
Schwierigkeiten ihre Löſung 

die Erklärung der Unionsregierung, wonach nicht 
tigt wird, auf Reelamation wegen indireet 
reuzer der Südnaaten und durch die Aner- 
kennung der Conföderirten als Kriegführende, ver 
urſachten Schaden zu beſtehen. Jedoch wurden die 
en Reclamationen dem Actenmaterial 
um den ſonſtigen Beſchwerdepunkten 
achdruck zu verleihen. 


e hervorgetretenen 
nden werden durch 


In jedem der Thü⸗ 


ch 
& Berlin, 2. Febr. Im Reichs kan 
ſich bereits eifrig mit der Au 
n Marineetats, dem eine erhöhte 
it zugewandt werden ſoll. (Für das 


eer bleibt bekanntlich der ei 


jahrelange Fehde begraben fein werde. Erſt durch 
das beſagte Buch der Waſhingtoner Regierung 
wurde England aus ſeiner Vertrauensſfeligkeit auf 
geſchreckt, die Aufregung wächſt, die Regierung wird 
darüber im Parlamente bittere Worte zu hören be⸗ 
kommen und rund herausgeſagt, es ſteht mit dem 
Genfer ſchiedsrichterlichen Urtheile überaus ſchief 
und ſehr fraglich iſt es, ob es dem Schiedsgerichte 
vergönnt ſein werde, überhaupt jemals ein Urtheil in 
dieſer Angelegenheit zu fällen. Bevor es an die Arbeit 
geht, wird nämlich feſtgeſtellt werden müſſen, worüber es 
zu entſcheiden habe und gerade über dieſen Punkt ſind 
England und Amerika heute genau ſo uneinig, wie 
ſie nur je über den ganzen Alabamafall geweſen, ia, 
Vielleicht noch um ein gut Theil uneiniger. England 
will nichts hören von einem Urtheil über den Erſatz 


des nächitiährige 


ſerne Ekat bis 1874 
erwaltung ſtehen 
e Reformen zu erwarten. Des Vice⸗ 
itt von der Leitung der Verwaltung 
nt doch endig geweſen zu fein; 
Herr v. Stoſch ſoll keine leichte Mühe haben, auf 
en Gebiete der ihm anvertrauten Verwaltung „die 
rnb Hand anzulegen.“ Er hat bereits alle Punkte 
Udet, au denen er das Syſtem weiſer Sparſam⸗ 
ünſetzen muß; man hört von einem Reorgan 
lane, den er dem Kaiſer vorgelegt, der aber 
acherlei Bedenken gefun 
an eine Umarbeitung ge 
ein intereſfautes 


ie General⸗Verſammlung des Branden⸗ 

rkkeu⸗Vereins und des Vereine? 
erſammlung ſämmt⸗ 
Deutſchlands 


bel dieſem noch me 5 
8 Baugewerken⸗ 

ſowie die elch been. 
augewerken- Vereine 
wird am 18., 19. und 20. Februar zu Berlin ſtatt⸗ 
finden. Hauptgegenſtand der Verhandlungen wird 
die Gründung eines allgeme 
ber wegen Mangels eines Statuts noch nicht zu 
Stande gekommen iſt und die Aufſtellung eines ein 
heitlichen Reglements für die Prüfungen derer bil⸗ 
den, welche in einem Baugewerken⸗Verein aufgenom⸗ 
men werden wollen, ohne die früher vorgeſchriebene 
Meiſterprüfung e zu haben. 


Die Verhandlungen in: 
Sus comité des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes üb: 
den galiziſchen Ausgleich werden bekanntlich geheim 
geführt; nichtsdeſtoweniger gelangen einige Detail“ 
über die Parteiſtellung in die polni chen Blätter. 
So weiß der „Kras“ zu melden, daß die Herren 
Herbſt und Jauowski (Ruthene) gegen Konceſſtone⸗ 
ſind, Rechbauer und Breſtel aber für die meiſten 
Punkte der galiziſchen Landtags Reſolution eintreten. 
Einen heftigen Kampf ſoll Punkt 7 der Reſolut on, 
welcher einen oberſten Gerichtsſenat mit dem Sit 
in Lemberg verlangt, hervorgerufen haben und in 
dem Sinne erledigt worden ſein, daß ein oberſter 
galiziſcher Senat beim Wiener Kaſſationshof errichtet 
werden fol. Die Formulirung der Anträge an das 
Plenum des Verfaſſungsausſchuſſes fol morgen ſtatt / 
Der Klub der verfaffungstrenen Ab⸗ 
geordneten beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung, 


inrich IV. mit den 

Welſe das 3 m 1155 
eife utereſſe des Publi 

ſich hier um die Vorführun — 

deſſen ſceniſche Darſtellun 

Theaterverhältniſſen entbeyrt 

falls wird man ſich freuen, 


eins, Fallſtaffs und ſeiner G 
Sin Gene verkörpert en 


te vorjährige Expediti 
Die vorj * Bfſeeber sur Erforſchung 


bildete den Gegenſtand eines 
feſſor Möbius aus Kiel 


derjenigen Schäden, die mittelbar aus den Kreuz⸗ 
ügen der Alabama und deren Genoſſen entſtanden 
n follen, nichts von den Ausgaben, die der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung aus der Verfolgung jener Kreu⸗ 
zer erwuchſen, nichts von den Laſten, die der ameri⸗ 
kaniſchen Handelsflotte mittelbar aus der Erhöhung 
der Schiffsverſicherungen entſtanden, am allerletzten 
aber von der Aufitellung der amerikaniſchen Regierung, 
daß England die Koſten tragen ſolle für die h 
ſchleppung des Krieges, die mittelbar ebeufalls Schuld 
lener Kreuzer geweſen ſei. In ſolchem Sinne, jo 
behauptet jeder Engländer, iſt der Wafhingtoner 
Vertrag von uns nicht aufgefaßt worden. 7 die 
unmittelbar durch die Kreuzer verurſachten 

wollen wir aufkommen, in jedem Falle, in dem da 
Schiedsgericht gegen uns entſcheidet, nimmermehr 
aber für die mittelbaren. Das ſteht nicht im Ver⸗ 
trage, das kann nur willkürlich hineingedeutet werden, 
das iſt kein Gegenſtand, der zur Vorlage in Genf 
kommen kann und darf. Dies iſt in Kürze die heute 
allgemein in England vertretene Anſicht, die auch in 


berkirchenraths an 
Con Provinz Brandenburg, 

vom Abg. Dr. Kosch in der Kammer zur 
g kam, hört die „Magd. Ztg.“ nachträglich 
unterrichteter Seite noch Folgendes: Das 
Judenreſcript gelangte im Februar vorigen Jahres 
an das Conſtſtorium. Das Conſiſtorium machte von 
dem Inhalte deſſelben den Superintendenten Mit 
ie Geiſtlichen ihrer Sprengel 
nten. So gelangte das Schriftſtück 
tlichkeit und erregte allenthalben Anſtoß. 
Es bildete ſich über das Reſcript nur das eine Ur 
l. daß es nach Form und Inhalt angethan wäre, 
aß und Verachtung gegen die Bekenner der jüdiſchen 
gion hervorzurufen. Dem Oberkirchenrathe war 
dieſe allgemeine Verurtheilung ſeiner Verfügung un⸗ 
bequem und er fragte beim Conſiſtorium an, wie es 

kommen wäre, daß das Reſeript feinen Weg in die 
d es wäre nur für das 
Conſiſtorium beſtimmt geweſen. Die letztere Behörde 
dd, ihr bliebe es völlig unerfindlich, wie 
über den Austritt aus der Kirche 
zum Judenthume nur für fie hätte 
aterie bedürften die 
riums keiner Belehrung. Es 
des Gegenſtandes als 
verſtändlich angeſehen werden müſſen, 


inen Verbandes, der bis⸗ 


Wien, 1. Februar. 


druck gefunden hat. 


über das Hand elsmarinegeſetz geſchloſſen und 
daſſelbe mit ziemlicher Mafortiät angenommen wor⸗ 
den, nachdem es von einem 1 zum andern ſeinen 
urſprünglichen Charakter als 

flanzen wachſen, während er an der ſchwediſchen 

ſte felſig iſt. Mehr nach dem Meere hinein iſt 
der ſteinige Boden mit feinem von Pflanzen durch 
wachſenen Schlamm bedeckt. Zu größeren Boden⸗ 
unterſuchungen verwendete man größere Schleppnetze. 
Bei dieſen Unterſuchungen hat ſich ergeben, daß der 
Meeresboden am meiſten belebt iſt von Würmern, 
Muſcheln u. ſ. w., bis zu einer Tiefe von 50 Faden. 
Durch beſonderen Reichthum an die 
nahrung ſo nothwendigen Thieren war die preußiſche 
Küfte, die Gegend von Danzig, die Halbinfel Hela 
und das Putziger Wiek, während an der pommer 
ſchen Küſte dieſe Thiere in größerer Menge nur an 
einzelnen Stellen, ſo z. B. im Greifswalder Bodden 
und an der Stralſunder Küſte auftreten. Ganz be⸗ 
ſonders sag aber geſtaltet ſich dies Verhältniß 
bei der Inſel Rügen und an der holſteiniſchen Küſte. 
Eine eigenthümliche Erſcheinung war, daß die See⸗ 
che mit der Entfernung nach Oſten immer mehr 
nehmen, dagegen die Süßwaſſerfiſche in gleichem 
Maße zunehmen, fo daß z. B. in dem öſtlichen Becken 
20 Arten Salzwaſſerfiſche mit 20 Arten Süßwaſſer⸗ 
fiſchen zuſammenleben. Mit dieſer Erſcheinung ſtimmt 
denn auch der Salzgehalt des Waſſers am Meeres⸗ 
grunde überein; im öſtlichen Becken fand man nicht 
mehr als 17 7 Salzgehalt, während im weſtlichen 
Becken der Salzgehalt 2 2 betrug. Hier war 
auch das Waſſer kälter und ſtärker bewegt, als im 


Vorträge. Falſtaffſcenen zu erwarten. 
e eee ganz beſonderer 


Am Freitag hatte Hr. Gene „Othello“ zum 
ae der Shakeſpeare'ſchen 
in dem der Dichter die Gewalt der 
Leidenſchaft am mächtigſten dargeſtellt hat. 
nde legte in den literar⸗hiſtoriſch, kritiſchen 
mit denen er den Vortrag ein⸗ 
leitete und die einzelnen Partien der Recitation 
erläuternd verband, dar, daß die übliche Bezeich⸗ 
nung dieſes Stückes als Tragödie „der 
ſucht“ überaus ſchief ſei. 
ſich uns im erſten Acte als einen Mann von klarer 
Einſicht und feſtem Charakter vorſtellt, i 
krankhaften Erſcheinung ganz frei. Au 
offene und ehrliche Natur des Helden eben iſt der 
o's berechnet. Weil Othello der 
ſucht fremd iſt, darum iſt der 
uth um ſo ſchrecklicher, ſobald er 
ß er betrogen ift, In 
rte der Vortragende auch 
Hauptmotiv bei 
das tragiſche Geſchick 
d bezeichnete. Hr. Gene 
i on fein Augenmerk vor⸗ 
zugsweiſe auf die beiden Hauptcharaktere, er brachte 
namentlich die Scenen zum 

Othello und Jago auftreten. 

vorzüglicher Weiſe durch Stimmg 
und erreichte durch die Kraft ſeines Vortrages eine 


; haben wir am Dienſtag 


g eines Stäckes handelt, 
bei den gewöhnlichen 
werden muß. Jeden⸗ 
durch die Lectüre 
önigs, des Pagen 
llen durch die Kunſt 


Gerade Othello, wie er 


0 Vortrages, den Pro- 
in der letzten Sitzung der 
eſellſchaft hielt. Die Ex⸗ 
0 öbius — zerfiel in zwei 
Vortouren und eine Haupttour und erſtreckte ſich auf 
die ganze Ausdehnung der deutſchen, 
däniſchen Oſtſeeküſte. Sie unterſuchte 
heit des Meeres grundes, des Waſſers nach feinem 
Salzgehalt und die Strömungen des Meeres. 
Ermittelungen beſtanden zunächſt in dem Lothen, um 
die Tiefe des Meeres und Beſchaffenheit des Mee- 
resbodens zu erforſchen. Die Reſultate haben er 
ben, daß die auf den Karten angegebenen Ti 
richtig ſind. Es hat ſich herausgeſtellt, daß das 
weſtliche Oſtſeebecken flacher iſt als das zöͤſtliche 
Becken. Vor Bornholm an der pommerſchen und 
preußiſchen Küſte zeigt ſich eine Tiefe von durchweg 

7 ahe am Strande iſt 
Steinen. und epatiſchen Blocken bedeckt, auf denen 


Ausbruch ſeiner W 
Gewißheit zu habe 


5 * 
Othello's bereitet, er den Nei 
wandte auch bei der R 


ortrage, in denen 
Beide hatte er in 
ebung charakteriſirt, 


tief ergreifende Wirkung 


dements heraus zum Falle zu bringen, mit 423 gegen 
239 Stimmen geſtern angenommen worden und nun 
wird es ſich darum handeln, Oeſterreich zur Modiſi⸗ 
cation feines dem Geſetze entgegenſtehenden Vertra⸗ 
ges zu bewegen, eine Arbeit, bei der wohl auch Preu⸗ 
ßen ſein Wörtchen im Stillen wird einfließen laſſen, 
da es vertragsmäßig im Seehandel mit Frankreich 
die Rechte meiſtbegünſtigter Nationen, ſo lange eben 
ſolche beſtehen, theilt. 

— Ein Correſpondent der „Independance“ führt 
eine Reihe von Fällen an, in denen Fürſt Bis⸗ 
marck, der in der Regel als jeder Großmuth bar 
dargeſtellt wird, Frankreich ſchwere Demüthi⸗ 
gungen erſpart habe. Die Fortſetzung des Buches 
Jules Favre's werde darüber Näheres ergeben; vor⸗ 
läufig wird Folgendes mitgetheilt: Als am 26. Fe⸗ 
bruar 1871 die Friedensprälimiuarien unterzeichnet 
wurden, erinnerte ſich König Wilhelm aller der De⸗ 
müthigungen, die fein Vaterland und ſelbſi feine 
Mutter von 1807 bis 1811 erlitten hatten. Da Na⸗ 
poleon nach 1807 Preußen nur 40,000 Mann zu 
halten erlaubt hatte, wollte König Wilhelm, daß das 
franzöſiſche Heer ebenfalls auf eine ſehr herabgeſetzte 
Ziffer beſchränkt werde. Hr. v. Bismarck machte 
jedoch geltend, daß Frankreich ohnehin nicht ſobald 
wieder eine ſtarke Armee aufbringen könne und er 
bewog den König, von dieſer Friedensbedingung ab⸗ 
zuſtehen. Ebenſo war es ſeiner Fürſprache zu danken, 
daß die gefangenen Offiziere ihre Waffen behalten 
durften. — Es iſt ferner bekannt, daß die Armee 
dieſſete der Loire nach den Friedenspräliminarien 
nur 40,000 Mann ſtark fein ſollte. In Folge des 
Aufftandes der Commune willigte die preußiſche Res 
gierung ein, daß ſie auf 125,000 Mann gebracht 
werden dürfe, eine Zahl, die Hr. Thiers in ſeinem 
militäriſchen Eifer noch überſchritt. Ein wirklich 
ernſter Zwiſchenfall, der nahe daran war, zu unan⸗ 
genehmen Verwickelungen zu führen, war die Trup⸗ 
penfhau nach Niederwerfung des Aufſtandes im 
Monat Juni. Dieſelbe wurde bekanntlich mehrere 
Male angeſagt und wieder hinausgeſchoben. Der N 
Grund war 9 ſo ſehr das ſchlechte Wetter, als 
eine Note des Grafen Walderſee, die gegen die Ab⸗ 
reg dieſer Heerſchau remonſtrirte. Es kam zu 
ehr lebhaften Erörterungen, wobei die Verfailler 
Regierung ausführte, daß in dem Augenblicke, wo ſle 
einen furchtbaren Aufſtand überwältigt, der in allen 
Ländern Europas Verzweigungen hätte, und wo ſie 
durch die Unterdrückung dieſes Aufſtandes zugleich 
allen Regierungen einen Dienſt erwieſen hätte, man 
von ber franzöſiſchen Armee nicht verlaugen ſollte, 
daß fie auf das andere Ufer der Loire zurückgehe. 
Auch diesmal trat Hr. v. Bismarck zu Gunſten 
Frankreichs ein und die Revue wurde abgehalten. 

— Die Nationalſubſeription nimmt auck 
in den heutigen Abendblättern wieder größeren Naum. 
ein. Auch der Süden rührt ſich jetzt; in Dlarfeille 
find an einem Tage ca. 400,000 Francs gezeich ne 
worden und in Bordeaux hat ſich die Handelskammer 
mit 25,000 Fred.” an die Spitze der Lifte geſtellt. 
In Paris hat eine reiche Dame, Frau Lepel⸗Cointet, 
die Summe von 100,000 Fres. geſpendet, und das 


Zahlung einer anſtändigen Summe Geldes die 


fi 


inaus⸗ 


ade 


Gegenſchrift der engliſchen Regierung ihren Aus⸗ 


5 rankreich. 
Paris, 31. Jan. Geſtern iſt die Discuſſion 


udgetgeſetz verloren 
* 


deren man den Salzgehalt und die Strömungen de | 
Meerwaſſers ermittelte, indem er gleichellig die | 
hierzu verwendeten Apparate vorzeigte. Redner wies 
darauf hin, wie der Oſtſee durch den Sund und den 
Beltſtrom der Salzgehalt und das Salzwaſſer zuge⸗ ö 
führt wirt und dadurch das Waffer der Oſiſee ie NN 
mehr nach Oſten immer weniger Salzgehalt aufweiſe. 1 


en für die Fiſch⸗ 


Thaler geſchätztes Armband von Rubinen und 
Diamanten, das auf dem erſten Subſcriptionsball vers 
loren gegangen, iſt, wie hieſige Blätter berichten, von 
van n berſallen r oorben. Das Charnier hatle 0 
in zwei Theile — 1 % DORDE W E | 


Berlin, Gin koftbares, auf mebrere tauſend Ih 
0 
I 
} 


ſpätere Kaiſer von Merle) als er noch beiter und 


ſaſten lebte, hatte eines 172 4 W 
che Ep eu 97 


östlichen Becken. — Dr. Jacobſon aus Kiel, wel- etwas "Schmeicelb u weiter . fe fi 
cher gleichfalls an der Expedition theilgenommen, 1 0 lleber gar en Bei i 


} Darum habe i 
fte hieran einen Vortrag über die Art und e 5 
— — 


e der Meſſungen und Unterſuchungen, mittelſt i f j 


Inſtitutsmitglied Baron Thenard hat 60,000 Fres. 
unterzeichnet. Baron Thenard befand ſich belauntlich 
unter den Geiſeln, welche während des Krieges in 
Bremen internirt waren. Seine große patriotiſche 
Gabe veranlaßt daher den „Moniteur“ zu der fol⸗ 
genden echt franzöſiſchen Bemerkung: „Die während 
des Krieges von deutſchen Behörden auf ſo unwür⸗ 
dige Weiſe behandelte Familie Thenard konnte ſich 
auf keine würdigere und edlere, mit einem Worte auf 
keine mehr franzöſiſche Art rächen.“ 

Die Subcommiſſton für die Armee⸗Re⸗ 
organiſation hat den Beſuch des General Ciſſey 
erhalten und bei ſeinen Aeußerungen über das neue 
Geſetz kein Hehl auser Abneigung gemacht, die die 
Regierung gegen den obligatoriſchen Militärdienſt 
hege. Doch haben feine Worte in der Subcommiſ⸗ 
ſion, die aus den Generälen Chanzy, Du rot, Trochu 
und Mertin des Pallidres beſteht, keinen Wiederhall 
gefunden. 

— In der parlamentariſchen Initialiveommiſſton 
hat der Miniſter Caſimir Perier ſich weitläufig 
über Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
und Amneſtie ausgelaſſen. Was den erſteren an⸗ 
lange, fo ſei die Regierung bis jest entſchloſſen, ihn 
aufrecht zu halten und Niemand beklage ſich darüber; 
dieſe Maßregel ſei nothwendig, um die Umtriebe der 
Partiſanen einer Regierung zu hindern, die er nicht 
nennen wolle.“ 

— Die Nation alſubſeription in Mar 
ſeilles hat die Höhe von 420,000 Fres. erreicht; 
die Damen von Savern haben 1630 Fr. beigeſteuert. 

— In Straßburg — berichten die franzöſi⸗ 
ſchen Zeitungen — iſt der Verkauf der frangbſiſchen 
Blätter auf der Straße verboten worden. 

— In St. Etienne iſt ein Blatt, der Eclaireur“, 
unterdrückt. In Paris iſt dem Variétés⸗Thea⸗ 
ter die Aufführung eines Stücks: revue contractu⸗ 
elle, welches angeblich monarchiſche Tendenzen habe, 
verboten. In Toulouſe hat der Schöpfer des Un⸗ 
terrichtgeſetzes, Herr Jules Simon, die während des 
Krieges verfügte Schließung der Lehranſtalt der 
Brüder von der chriſtlichen Doctrin wieder annullirt. 
— Das iſt ſo, flüchtigen Blickes, die Ausbeute Eines 
Tages in dieſer beſten aller Republiken. 


Italien. 

Nach einem Telegramm des „Monde“ aus 
Rom wäre ein definitives Arrangement zwiſchen 
Rußland und dem Vatikan nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. Rußland ſelbſt habe die Ernennung von 
fünf Biſchöfen verlangt und der Papſt erklärt, dieſe 
vollziehen zu wollen, falls er die vorgeſchlagenen Per⸗ 
ken als würdig erachten könne. Die Vorſchlagliſte 
ei von ihm nun acceptirt worden und ſtehe die Prä⸗ 
koniſtrung bevor. Die Frage wegen der Einführung 
der ruſſiſchen Sprache in den römiſch⸗katholiſchen 
Gottesdienſt ſei gar nicht zur Erörterung gelangt 
und der Papſt werde dieſe Neuerung auch nicht zu⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. ſohn und A. Berent und zwar in der Art 


zu, daß dieſelbe nur in Gemeinſchaft ausge⸗ 

Das den Auguſt und Brigitte Wil⸗ 
Kelmine geb. Wildo⸗Wandtke'ſchen Che: 
leuten gehoͤrige, in Ramkau belegene, bas. 
Grund⸗ 


geben. — „Voce della Verita“ giebt folgende De⸗ 
tails über das von der Regierung den Kammern 
demnächſt vorzulegende Kloſtergeſetz. Die Beſtim⸗ 
mung, welche die religiöfen Orden abſchafft und die 
Confiscation aller ihrer Güter anordnet, findet auf 
Rom Anwendung. Die ue in welchen die Or⸗ 
densgenerale reſidiren, ſollen als internationales 
Eigenthum betrachtet werden und dürfen dieſe Gene⸗ 
rale das nöthige Fe zur Verfügung haben, 
deſſen Wohnſitz zu beſtimmen ſich jedoch die Regie⸗ 
rung vorbehält. Die päpſtlichen Renten werden in 
italieniſche eonſolidirte Renten umgewandelt. 
Spanien. 

Die Auflöſung der Cortes und die Wahl⸗ 
bewegung haben eine Erregung der Gemüther her⸗ 
vorgerufen, die zunächſt in Parteimanifeſtationen 
ihren Ansdruck findet. Der progreſſiſtiſche Klub in 
Madrid hat bereits die Frage der Steuerverweigerung 
in Erörterung gezogen und alle Parteien bereiten ihre 
Wahlmanifeſte vor, von denen die Redicalen an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. Das 
von der „Italie“ als grundlos bezeichnete Gerücht, 
als ſolle ein italieniſches Geſchwader an der ſpa⸗ 
niſchen Küſte kreuzen, dürfte auch darin ſeine Wider⸗ 
legung finden, daß die ſpaniſche Regierung, den 
Telegrammen Pariſer Blätter zufolge, noch 8000 Mann 
Truppen nach Cuba zu ſenden beabſichtigt. 

Türkei. 

Aus Conſtantinopel werden ſeit dem Tode Aali 
Paſchas faſt jeden Monat Miniſter⸗Verände⸗ 
rungen gemeldet. Die neueſte iſt bekanntlich die 
Erſetzung Muſtapha Fazyl Paſchas durch Kiamil 

aſcha auf dem Poſten des Juſtizminiſters. Der 
Schlüffel zu dieſen ununterbrochen fortdauernden par⸗ 
tiellen Miniſterwechſeln liegt, nach einer Correſpon⸗ 
denz der „Allgemeinen Zeitung“, in dem Umſtande, 
daß der Sultan eine Aenderung der Erbfolge 
anſtrebt und ſeinen Sohn Izzedin Efendi als Thron⸗ 
folger ernennen möchte, während die ſeit Jahrhun⸗ 
derten beſtehenden Hausgeſetze der Dynaſtie Osman 
verfügen, daß allemal das älteſte männliche, auf 
dem Throne geborene Mitglied der Dynaſtie Thron⸗ 
folger ſei. Dieſer Beſtimmung zufolge gehen ſechs 
Söhne des verſtorbenen Sultans Abdul Medſchid 
dem älteſten Sohne des jetzigen Sultans vor, und 
es ſcheint, daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, 
ein Miniſterium zuſammenzubringen, welches geneigt 
wäre, dieſe Thronfolge⸗Ordnung umzuſtoßen. Mu⸗ 
ſtapha Fazyl Paſcha ſpeciell wollte ſich deshalb nicht 
dazu hergeben, da er in dieſem Fall ſeine eigenen 
Anrechte auf den egyptiſchen Thron als nächſtälteſter 
männlicher Sproſſe der Familie Mehemed Ali Pa⸗ 
ſchas preisgegeben hätte; ſein Vorgänger im Amte, 
Mohammed Ruſchdi Paſcha, wollte gleichfalls nichts 
von dieſer Combination wiſſen und wurde demnach 
bereits nach 21tägiger Amtsführung entlaſſen. Gleich⸗ 
zeitig läßt der Sultan ſeinen Sohn bei jeder günſti⸗ 
gen Gelegenheit vorführen, und türkiſche Blätter be⸗ 


ſohn berechtigt iſt, feinem Sohne Kaufmann 20 , Ya 3 
Heymann Jacobſohn zu Berent Procura zu | ½¼2 
Een: der Kaufmann Rothenberg und] J. Schlochaur, K 


ur 2. Klaſſe der 145. Königl. Pr. Staats⸗ 
Lotterie, Ziehung vom 6.—8. Feb 


rua 
übt werden ſoll und der Kaufmann J. Jacob⸗ ver kauft und 10 . 0 12 e ½%6 & 


richten, er beabſichtige, denſelben mit der füngſten] krankheiten 
Tochter des vorigen 2 zu verehelichen. heiten 2 Er 
na. 


Hongkong, 22. Jan. Die Nachrichten aus dem 
Innern lauten noch immer ſehr bedauerlich wegen 
der fürchterlichen Ueberſchwemmungen von Tien⸗ 
tſin, wo die Opfer auf den Mauern der Stadt 
Quartier genommen haben und von den Autoritäten 
ſpärlich mit Mundvorrath verſehen werden. Im 
Ganzen ſollen ein paar tauſend Quadratmeilen Land 
unter Waſſer ſtehen und an zwei Millionen Menſchen 
obdachlos geworden ſein. — In manchen Theilen 
Chinas gährt ein beſonderer Fremdenhaß, der ſich 
auf alle mögliche Weiſe Luft macht. Von Seiten 
der chineſiſchen Geiſtlichkeit wie der Autoritäten ge⸗ 
ſchieht alles um das Volk gegen den chriſtlichen 
Glauben (ſoll wohl richtiger heißen: gegen die Miſ⸗ 
ſtonäre) aufzuhetzen, daher die wiederholten Exceſſe. 
Der Vicekönig von Canton hat indeß dem franzöſi⸗ 
ſchen Conſul Blancheton eine bedeutende Entſchädigung 
für die zerſtörte Capelle von Sheklung zahlen müſſen. 


größte und 


Höhe eines 
Weſt⸗Afrika 
Exemplare 

welches ſich 


Börſen⸗ 
Berlin, 3. 


Im, an andern entzündlichen Krank 
w., an andern chroniſchen Krankheiten I Kind, 


1 Erw., an Altersſchwäche 5, durch Selbſtmord 2 Erw. 
in Folge Unglücksfalles 1 Kind, a 1 w. 

* Die Kreuzberg'ſche Menagerie hat mit de 
jetzt in derſelben “ ! = 
ſehr werthvolle und feltene Acqulſition gemacht, da ein 
lebendes Exemplar dieſer Affengattung in Europa höchſt 
ſelten iſt, und es erſt in neuerer Zeit gelang, einige 
junge Gorilla's überzuführen. 


ngetroffenen Gorilla⸗Affen familie eine 


Der Gorilla di 
furchtbarſte Art der menſchenähnlichen ie 


und erreicht das ausgewachſene Männchen die volle 


Mannes. Ibre Heimath iſt das Innere 
8. Die von Hrn. Kreuzßerg erworbenen drei 
ſind noch junge Thiere, von denen das größte, 


durch ſeine langen dem Menſchen ähnliche 


Kopfbaare auszeichnet, wenn es ſich aufrichtet, eine Höhe 
von ca. 5 Fuß erreicht. Daſſelbe iſt jo wild und un⸗ 
gezähmt, daß es in dem Käfig noch an der Kette liegt. 
. .... RE 


Depeſche der Danziger Belung⸗ 
in. 


Februar. Angekommen 4 Uhr — 


Man fürchtet indeß, daß es zu einem neuen Kriege] Weizen Febr) 79 Jg PR. 
mit England kommt, da engliſcherſeits vieles verlangt ng 80 8056 ren 55 1 9275 
wird, was die Regierung nicht zu bewilligen geneigt] Noag rubig, vo. 4½ 6 do. 994 100 
iſt. — Die Regierung hat einen preußiſchen Ritt⸗ Renul,s Preis 54 54% ] do. 82 do. 1045 104% 
meifter zum Einexereiren der Truppen in Schanghai gr Mai + 537% Lombarden . . 128¼ 1284% 
1 5 810 ann nh auf a da 11 8 5 1655 ¼ Braniofen, gef 2105 IR 
er Offizier nicht Chineſiſch verſteht, und ähnliches | % 71020 20 umänier.... 

gefchteht bei andern Corps, wo Franzoſen und Eng⸗ * 1285 1280 1 Hat 9677 
länder den militäriſchen Unterricht ertheilen. — | Spirit. feſt, Tüeten Gg) = 505 a 
Schließlich noch ein Beiſpiel chineſiſcher Gerichtsbar⸗] Febr. .. 23 25 23 22 | Deter.eien 63 C/ 63 5 
keit: Einem fungen Mädchen ward ein Triumphbogen] April⸗Mal 24 7 2⁴ 4 Muß. Wantnoten. 895% — 
geſetzt, weil fie ihren Bräutigam während feiner | Pr. 44 conſ. 103% 103%/s | Defter. Banknoten 98507 88 
letzten Krankheit 30 Tage lang gepflegt hatte und ſich] Ur. Staatsictof.! 89% 89% Icgechſele Lond. 6.2¼6.21½ 


dann das Leben nahm, und ein Mann ward verbannt, 
weil ‚er den Tod feines Vaters verſchwiegen hatte, 
um die Trauerkleider zu ſparen. (Allg. 3.) 


Danzig, den 4. Februar. 
* Nach einem von Warſchau hier eingegange⸗ 
nen Telegramm war dort der Waſſerſtand am 2. 
7 5 Fuß 10 Zoll, am 3., Mittags, 7 Fuß 
7 Zoll 


Belgier Wechſel 795/18. 


Berlin, 3. Febr. Heute wurden die Actlen der 
vormals George Prätorius'ſchen Tabaksfabrik dur 
Vereinsbank von Quiſtorp zu 105 acht Tage nach 
Eeſcheinen eingeführt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Februar. 


Baron. Lemp. R. Wind. Stärte. Oimmelzanſicht 


die 
rem 


. Remel ,.. 3299 + 58 mäßig |bebedt. 

* (Statiftit) Vom 26. Jan. bis incl. 1. Febr. find | Königsberg 338,9 . 4,4 chwach bedeckt. 
ıboren (excl. Todtgeburten) 40 Knaben, 28 Mädchen, 18 . 337,1 — 02 N 2 5 bedeckt. 
Summa 68; geſtorben W männl., 35 weibl., Summa Söslin .. 337.9 — 2,2 89 . ſchw ziemlich heiter. 
60. Todtgeboren 2 Mädchen. Dem Alter nach ſtarben] Stettin .. 338,6 — 0,6 SW ſchwach heiter. 
und zwar: unter 1 Jahr 20, von 1—5 Jahre 9, 6—10] Zutbus 335,— 9,29 ſchwach beſter. 
Jahre 2, 31—50 Jahre 18, 51—70 Jahre 5, über 70 Jerlin . 336,7 — 0,7 8 ſchwa beiter. 
Jahre 6. Den 1 Krankheiten nach ſtar⸗ Töln 336,6. . 2088 mäßig ziemtich bedeckt. 
ben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, an] Trier . . 330, — 995090 ſchwach heiter, Reif. 
Abzehrung (Atrophie) 1 Kind, an Krämpfen und Krampf: ſſensburg 37 / 7 9 Winds. — | ebel. 
krankheiten 5 Kind., an Durchfall und Brechdurchfal] Dieshaden 434,0 3 8. ſchwach heſter, Nchts Reif. 
1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 4 Kind., an Brüſſel .. . 337,7 T 4.5 SW ſcchwach ſchön. 
Maſern 2 Kind., an Pocken 4 Kind., 7 Erw., an] Haparanda 339,6— 6,0. S mäßig bedeckt 
Unterleibstypbus 2 Erw., an katarrhal. Fieber und] etersburg 344,0 — 10,6% S0 ſchwach heiter. 
Grippe 1 Erw., an Schwindſucht (Pbtbiſis) 1 Erw., an Liga. — — | — — fehlt. 
Krebs krankheiten 2 Erw., an e b Bruſtfells, Noskau . 337,9 —13,9 S ſchwach ee 
der Luftröhre und Lungen 3 Kind., 5 ., an Ente | Stockholm. 339,4 0,615 ſchwach bedeckt. 
zündung des Unterleibs 3 Kind, 2 Erw., an Gehirn⸗ Helder 237,9 ＋ 4.0 SSO If. ſchw. — 


Sicherung gegen 


r e., 


20 Kr 
a vom 
önigsberg i. Pr. 


Ri unter No. 7 verzeichnete 
ſtück, ſoll 


am 15. Februar 1872, 
Nachmittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 


der Braumeiſter Hanff ſind von der Befug⸗ 
u bie Geſellſchaft zu vertreten, ausge⸗ 


oſſen. 
Eingetragen in das Geſellſchaftsregiſter 
unter No. 2. 


Urtheit über die Ertheſlung des Fuſchlags Berent, den 30. Januar 1872. von mittel des in Berlin, Neue König: 
am 23. Februar 1832, tgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. : Katte 28, wohnhaften bomb path. 
Vormittags 11 Uhr, ekanntmachung. bonne Hi Ice I Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
ebendaſelbſt verkündet merden. Zufolge Berfügung von heute iſt in das aufmerkſam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
Es beträgt 889% Morgen das Geſammt⸗] Firmen: 11 e ngetragen, daß die Firma und licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
Elben des Orunklihe und Ee A. der dat Lac in Torn loschen Babi Re ens chirmen 1 
. I * 

einertrag, nach welchem das Grundſtück x f 2 werther, vs von dieſen, die bie 


Thorn, den 29. Janvar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilu 1785) 
Gartenlaube 


1872. Heft 1. 5 Sgr. 


werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder e de en e 


anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der E Doubber ck 
. 9 


ur 
Orundſteuer veranlagt worden. Endlich Vorauſichtli 


der 8 nach welchem das Grund⸗ 
ne zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, und der Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerem Bureau V. eingeſehen 


deutender 


Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, nommen werden 


aber nicht 8 Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ; Langenmarkt 1. 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ Die General⸗ Agentur der 


teſtens iin Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
5 Danzig, den 22. Dezember 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8832 
Bekanntmachung. 

Zum Bau der Kaimauer ſind im laufen⸗ 


den Jahre erforderlich: 
ca. 1700 kb geſpaltene und geſprengte 


Annoncen⸗Expedition rüdgeſezte Sonnen 


Haasenstein & Vogler 


in Danzig, Ziegengaſſe 1, 

beſorgt prompt und discret Ja erate zu den 
Originalpreiſen in alle Zeitungen des 
Aus und Auslandes. Offerten ⸗Eatgegen⸗ 
nahme und Weiterbeförderung an Au 7 
geber, ſowie ausführliches ak} . 


niß gratis. : i 1506 
Auction mit Cigarren. 
Mittwoch, den 7. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Ge: 
werbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 


für Rechnung eines auswärtigen Haus 
Alle gut Ke Form 


Alex 


/O., O derſtraße 


e ſtraße. 


teing, 
ca. 10 kbm geſchlagene Kopfſteine, 
deren Lieferung in dem au 
Mittwoch, den 14. Febr. a. e., 
ormittags 10 Uhr, 
in meinem - Gefhäftszimmer anberaumten 
Termine vergeben werden ſoll. Die Offerten 
mit der Auſchriſt; „Offerte, betreffend die 
Lieferung von Steinen“, ſind vor Beginn 
des Termines verſiegelt und portofrei einzu⸗ 
reichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
vorher zur Einſicht aus und werden, gegen 
Erſtattung der Copiallen, auch abſchriftlich 


— 2 


nützlic 


ſes 100 M 
Cigarren, als: fein, mittel bis ord.⸗ 
mittel, größtentheils aus amerikani- 


mitgetheilt. ſchen Tabaken gefertigt, gegen baare rasse, Leipzig. 


Neufahrwaſſer, den 26. Januar 1872. ahlung verſteigern, wozu namentlich 
Der Haßen Ban, Nuſpector. een eee ee. darauf r 
. r. Schwabe. Nothwanger, Auctionator. 5 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfü N. Januar (( NT 


ung vom 
d. J. iſt die bertelb errichtete Handels⸗ 
piederlaſſung des Kaufmanns Alexander 
Rutweger hlerſelbſt unter der Firma 
Alexander Rittweger 
in das diefleitige Sirmen-Degiiter eingetragen. 
Thorn, den 27. Januar 1872, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 

Seit dem 15. December 1871 beſteht in 
Berent ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
„Berenter Bierbrauerei.“ 

Die Geſellſchafter dieſer Handlung find: 
Y) der Kaufmann Eduard Rothenberg 


zu Danzig, 
9 Kaufmann J. Zacobfohn m 


rent, 
2 der Kaufmann A. Berent zu Berent, 
4) der Braumeiſter Guſtav Hanff zu 


Berent. 
Die Befugniß, die Geſellſ ver⸗ 
5 —— en Zune . acob⸗ 


C/ . 


E 


II. Zuchtvieh Auction 


„ Dom. Milewken 
sa Neuenburg Westpr. 


findet ſtatt 


am 9. März er., 
von 11 Uhr an. 


Zum Verkauf kommen: 12 Bullen (Am⸗ 
damer Race, ſiehe Heerdbuch III. Band), 
arunter mehrere als Elite⸗Kälber aus Hols 
land importirt, 12 tragende Färſen, 0 
junge engl. Eber und Säue. 
rogtamme vom 15. Febr. auf Verlangen. 
200% ehen Bahnhof Czerwinsk bereit. 


Fournier. 


Engros⸗Verkauf 


wird im Frühjahr 
Waarenmangel auch in Sonnenſchir⸗ 
men eintreten, es dürfte deshalb ge⸗ 
boten ſein, dieſen Artikel ſchon jetzt 
ſchleunigſt zu beſchaſſen. t 
größerung des Geichäftes habe ich die 
vortheilhafte Einrichtung getroffen, 
daß im Engros⸗Lager ſtets ſolcher be⸗ 
orrath befindlich iſt, daß 
auch größere Quantitäten ſofort ent⸗ 


ſchirme von den feinſten bis zu den 
geringeren Sorten in reichſter Aus⸗ 

wahl, ebenſo alle Sorten Regenihirme 
zu billigſten Preiſen ae en fe zu⸗ 


zu halben Sabrilpreifen. 

Sachs, 
Schirmfabrik u. Lager in Berlin, 

15 Kea Nr. 33, Ecke der 


„zur Meſſe in Frankfurt 
ſalemerſtraße aut, g Ri 42 b. Bischofs 


T... 
Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 

| Die Original-Ausgabe des in A. Auflage erschienenen, für Jedermann 

| 


ö 

Der persönliche Schutz 6 
(genannt „Fasse Mr \ 

Schwächezuständen des männlichen Geschlechts, Ein Baud von 232 Seiten mit 0) 


Titeln ausgebotenen und angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschie- 


15 
&ewarnt wird vor mehrfachen in den Zeitungen unter anderen, 
nenen sudelhaften Auszügen dieses Buchs, Man verlange die Origi 8 


e von Laurentius und achte darauf, dass sie mit beigedrucktem Stem- 
It ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht stattfinden. 


.... . 


Der Erfolg wird garautirt. 


Pockenkrankheit 


ei der jetzt allgemein verb eiteten 
Pocken Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
75 einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
fie auf ein vorzügliches Heil und 
ganz beſonders auf ein ſicheres & ehutz⸗ 


Pocken in hohem Grade hatten, ſtarben 
nur 4, während alle, die ſich der ges 
nannten Schutzmittel rechtzeitig edien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 
Block, Pfarrer, 

Roslaein bei Dzincelitz (Schleſten), 

früher in Zuckau bei Danzig. 


Bei Ver⸗ 


können. Sonnen⸗ 


Ir. Hildebrandt) 
weißer Kräuter⸗Bruſt⸗ 
Syrup 


wird bei hartnäckigem Huſten, 
Heiſerkeit und Kehlkopfreiz als 
ſolideſtes und wirkſamſtes Housmit⸗ 
tel empfohlen, a Fl. 15 und 7 Se, 
ſtets vorräthig bei f 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


ſchirme en Partie 


Jeru⸗ 


8 


— 8 


hen und als das Beste dieser Art anerkaunten Buches: 


von Laurentius, 


Muth“,) Aerztlicher Rathgeber in 


60 anotomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis: Thlr. 1. 10 Sgr., 
ist durch alle Buchhandlungen zu bezichen, wie auch von dem Verfasser, Hohe- 


us- 


1 


A. Taillandier's Haarfarben -Herstelle 


tebt dem 3 — 102 und verblichenen 
aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
3 wieder, mag dieſelbe blond, 
raun oder ſchwarz geweſen ſein. 
euchtet man mit dieſem Kepfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 

gründliche Reinigung derſelben erzielt, 
= die jept entdeckten Infuſorien getödtet 
und die ſich bildenden 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug empfohlen 


werden. 
u bekommen in ganzen und 


in allen Städten in 

en Püree und Coiffeur⸗Ge⸗ 

ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
1b 


Albert e und Julius 
er, Coiffeur. 
ee & Engros bei 


A. Taillandier, Hamburg. 


— 


Pilze zerſtört: | 5; 


hat ſich als das F e Mittel 
gegen Schwerhörigkeit, Ohren: 
auſen und Stechen ermisien 
a a e he een Fach 
gen empfohlen werden. Fla 
20 Er ſtets vorrätbig bei “ 
Nichard 8 


5 Bin Be G. Meng. 


Das echte 
Glöckner'ſche Heil: u. Zu 


pflaſter 
mit dem Stempel M. Ringelhardt ver; 
ſehen, von den er . 


geprüft, und hat ſich wegen feiner ſchnellen 
unträgli il 
bebe . 2 alle Weltgegenden 


Ru 

und mirb mit der größten Gemiflenhaftie 
keit für folgende Leiden empfohlen: Gicht, 
Reißen, odagra, Gelenkrheumatismus, 
Knochenfraß, Krebsſchäden, Karfunkel, Schwä⸗ 
ren, Hämorrhoidalknoten, Salzfluß, ner⸗ 
augen, Froſtballen, erfrorene, verbrannte, 
naſſe, trockene Flechten, ſowie für alle Alles, 
aufzugek ende, zertheilende ſyphilltiſche 5 
Wundliegen bei langen Krankheiten, Ans 
ſchwellung der Drüfen zc. auch den älteſten 
Schaden heilt das Ahe ir & Schachtel 5 er 
Pflaſter find zu haben im Haupt⸗Depot 
Franz Jantzen, Danzig, 1 ——— 3, 
wie auch bei den Herren Apotheir @. 
Suden euer, Buben, = . 

reitgaſſe, ’ x 1 
in Neufahrwaſſer u. 5 Werde > Dean. 


1889 
3 
am. 


Reines Malzextraet 
. 

N v e 
Ba ee 
ſtark concentrirt, 

Fabrit: 9. Au Liebe in Dresden 


u. Ch. 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophulofe der 120 als Cle 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt., Hals: und leichteren Lun⸗ 
Feng der in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
acao oder Thee genommen. 
Flaſchen a gr. 10 Gr in Danzig 
in den Apotbelen. (8973) 


1871 


ſchwind ſucht, 


wenn noch nicht in zu ſehr vorgefchrittenent 
Stadium, iſt noch heilbar. Nan . die ge⸗ 
diegene Schrift von J. H. Frauker Die 
Krankheiten der Bruſtorgane und des Haljes, 
Preis 7% r Verlag der Fr. Wortmanns 

Buchhandlung in Schwelm. (405) 


Didier s 1 
Geſundheits⸗Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu Sanz n der Parfümerie 

andlung von 


chen 


und Seifen⸗ 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


rss 


Pfannkuchen 


i u. 10 , Räderkuchen, Fladen, 
I Kaſſer⸗Waffeln in Vanille, Haſelnuß 
Ehocolare, Karlsbader Oblaten u. Hohlbippen, 
I ieinftes Wiener Fabrikat, alle Sorten Torten, 
iche Kaffeekuchen, fowie 
2 e u. alle übrigen Getränke 
empfiehlt die Conditorei von Tb, Becker, 
Wollwebergaſſe 21. Beſtellungen in bekann⸗ 
ter Güte werden pünktlich ausgeführt. 


Friſche 
„Kieler Sprotten, 
Perl⸗Caviar, 
Aftrach. Schootenkerne, 
Neufchateller Käfe 


G. Amort. 


Masken- Anzüge. 


Cöln-Mindener a Thlr. Eiſenbahn⸗ 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


a 260,000 — 2% 10,000 — 2 à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


lr. — Obige im ganzen deutſchen Reich ſanctionirten ve 
Raten⸗Briefen, in 20 einvierteljäbrlichen 


Mlebri fter Gewinn 110 Th 
0 PrämiensLooie a1 


00 Thlr. gebe ich in 
Thlr. zu erſparen, ab. — Die 
echtigung an den jährlich 2 wal stattfindenden 
1 aten⸗Brief vorausſi 
Cbure⸗Gewinn von 20—25 
a5 Thlr. und Proſpecte bei 


enießen von 1 Rate ab 
ewinn⸗Ziehungen und es 
chtlich nach erfolgter Abzahlung neben 34 % Zinſen einen 
Thlr. — Collecteure hierfür finden Anſtellung. — Raten⸗Briefe 


Hermann Block, Bank⸗Geſchaft, Stettin. 
elfarbendruck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSLA” 


Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
in Danzig, Ziegengasse N 


Shu nu 


Frühere Beſtell = nn 
ere Beſtellungen erſu 
an nach 5 wo die Garderobe zum 
10. dss. von der Reſſource Concordia enga⸗ 
girt iſt, zu richten. 

Danzig, 3. Februar 1872. 


Tannin- Terpentin. 
vorzügliches und ſicher helfendes Hausmittel 
zur radikalen Beſeitigung von 


Rheumatismus. 


In + Litre⸗Flaſchen à 1 & incl. Verpackung. 
Nur Rh ein Beweis von vielen! 

Seit einigen Jahren an Rheumatismus 
in beiden beiden Beinen leidend, habe ich 
als Einreibung den Taunin⸗Terpentin⸗ 


Hen. Th. Höhenberger, Kaufmann und 
Fabrilbeſitzer hierſel et, 
gebraucht. Die damit erzielten Erfolge waren 
en Leiden von ſo vorzüglicher Wir⸗ 
allen an dieſem Uebel leidenden 
Dans dieſer Einreibung 
eslan, den 10. Januar 1872. 
Wilhelm Schuppelius, 
Haupt⸗Kaſſen⸗Kaſſirer d. Freiburger Eiſenb. 


mshospital, 82 Jahre 
ern und habe trotz An⸗ 
da wandte ich den 


Endesunterſchriebener L. Haaſe im Friedrich⸗Wil 
ichſten Schmerzen in den Schult 
Mittel keine Beſſerung verſpürt, 


Balsam Bilfinger 


en war ich vollſtändig von 
} t unterlaſſen, dies zum 
keitsgefühl zur Kenntniß zu bringen, und | 
nen wärmſten Dank. 

Berlin, den 23. November 1871. 


alt, hatte die färchter! 
wendung aller möglichen 


Heile der Leiden en aus Dankbar⸗ 
age dem Herrn von Bilfinger mei⸗ 


L. Haaſe, 
Frankfurterlinden 17. 


Für Leidende. — 
Auf die weltberühmten Profeſſor Louis Wundram'ſche 


Blutreinigungs⸗Kräuter 


welche aus verdorbenem Blute entivringen, 
Tooth ⸗Ache⸗Drops ſſichere 
Pulver, 9 


cktlich beglaubigte Dankſa 
Auskunft ertheilt derselbe 1 


ker ie Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vo 
methode bekannt gemacht zu haben. 


Locomobilen, 


Darıpf- u. Pferde-Dreschma 
Getreide- Beinigun 


und alle Arten von landwirthschaftlichen Maschi 


egen alle Krankheiten, 
3 Mittel wider Zahn⸗ 
nimmt jeder Zeit Bes 
bert Neumann in 


ungen, ſowie Gebrauch 
unentgeltlich, und ſollte kei 


chmerz), Bandwurm⸗ 


No. II. Dieſer Tannin⸗Terpentin, bedeu⸗ 
zend kräftiger, als außerordentlich ſchnell wirt: | 
I Mittel gegen Lahmheiten bei Pferden, 
4 804 Litre⸗Flaſche incl. Verpackung 


ber mit dieſer Heil 


au d. Mitte in beiben Formen empfehlt 


. Höhenberger, 
rikbeſiger, Breslau, Werderſir. 18. 
aufs⸗Depots werden in 


schinen, 
ss-Maschinen 


nen aus der Fabrik 


J Original hat un 


— — - 


9. Febr. c., 
beginnt der Bock⸗Verkauf aus 


ouillet⸗Stamm⸗ 


empfehle dieselben zu C 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirſchan. 5 
eschen mit Maschinen 
neuester Construction in Verbindung mit Stroh- 


halte stete vorräthi 


Aufträge zum Lohndr 


zu beſtimmten feiten Preiſen. 


Shorthorn⸗ u. Holländer⸗ 
Bullen, „ ie Morkſhire⸗ 


E el werden jederzeit verkauft. Preis⸗ 
verzeichniſſe der Böcke werden auf Wunſch 


elevator nehme entgegen. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschi 


vo» Bremen e Newyork , Baltimore 


pton anlaufend 


ge eventuell Southam 


babuftation B 
Dom. deff 
Ritthausen. 


X S 232 8 


5 89 


und ferner jeden Mittwo ab 
Paſſage⸗Preiſe: nach Cajute 168 Thaler, 3 
Paſſage⸗Preiſe nach 


von Breme 


weite Gajüte 100 Thaler, 
altimore: Caiute 135 Thaler, Zwiſchenden 55 Thaler Pr. rt. 


Neworleans sa H 


D. Hannover 24. Februar; D. Frankfurt 23, März; D. Köln 20. April 
a D. Hannover 11. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


ndien u Southampton 


Savanilla, La Guayra und Perto 
mm nach allen Häfen der Westküste Ame- 


Graf Bismark Mittw 
I. 7. März. D. Kron 08 
und ferner am 7. jed 
Nähere Aus kunft ertheilen ſümmtliche Pa 
inläͤndiſche Agenten, fomie 


aus de Merino⸗Kamm⸗ 
Ntanm-Scäferei 
Gerdeshagen (Peſiſtatlon) 
Mecklenburg wa in dieiem 


| 100 Merzmütter 


e egeben werden. Hierauf NReflsctirende 
wollen ſich gefälligft an Herrn Inſpector 
reitag bafelbit wenden, welcher über 
reis und Abnahme Auskunft giebt, und 


remell nach 
Nach St. Thomas, Colon, 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Pana 
rika’s, ſowie nach J 


D. König Wilhelm drin; Friedrich Wilhelm 7. April 


ſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


Direction des Norddeutschen Lloyd. 


auenkrankheiten, 
Hautübel, Geſchlechtskrauk⸗ 
eiten ꝛc. Dr. Eduard Me 
in, Kronenſtr. 17. Ausw. brie 


we der Sonntage, fre 
15 Eurate der Müblenbruch⸗ 
en zu Gerdes⸗ 
ecklenburg. 


ndbare u. tündbare Darleh 
ſind auf ländl. u. ſtädliſche 
d zu haben. Näheres Gold: 


Speeislarzt Dr. Meyer in Berlin. 
Leipxigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Haut Krankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh nnd schnell, Auswärts brieflich. 


erh. Kern⸗Billardbälle 


aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 
ſen die Billard⸗Ball⸗Fabrik von A. Strube, 
Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und 
dreht dieſelben ab. Nach auswärts gegen 
Poſtnachnabhme. 


Friſche Rübkuchen 
empfing und empfiehlt ab Speicher und 
Waggen⸗Ladungen franco Pelplin reſp. Czer⸗ 


wing kütt. Ii. Neumeyer, 
(1786 F 4 
2 5 einer lebhaften Previnzialſtadt Weſt⸗ 
preufens, an der Eiſonbahn gelegen, iſt 
ein Geſchäftslocal am Markt, in welchem 
mit gutem Erfolg ein Ledergeſchäft betrieben 
werden kann, ſogleich zu vermſeihen. Hier» 
auf Reflectirende wollen ihre Adreſſen unter 
Z. poste restante Dirschau franco nieder⸗ 
legen. 25 
(gu Geundſtück in Weichſelmünde, mit ek: 
nem neu ausgebauten Wohnhaufe, worin 
2 Parterre⸗Wohnungen nebſt dazu gehörigen 
obern Wohnzimmern ſich befinden, ſoll um⸗ 
zugsbalber verkauft oder verpachtet werden. 
Es gehört dazu 1 Morgen Land mit 2 Bau⸗ 
ſtellen, desgl. ein Zimmer bauplatz mit eige⸗ 
nem neuen Werkſtättsgebäude, und können 
ugleich div. Nutz⸗ und Bauhölzer. auch ein 
fehr reiches Lager von Zimmerhandwerks⸗ 
zeugen aller Art, mit verkauft werten. Nähe⸗ 
tes Weichſelmünde, Schulſtraße 82 = 
En Grundſtück in Weichſe münde, mit 10 
div. Wohnungen, in vollſtändig bauli⸗ 
chem Zuſtande und einem Erträge von fider 
300 3. jährl. Miethe, fol unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen (fait 10% Kapital⸗Er⸗ 
trag) mit ¼, Anzahlung verkauft werden. 
Näheres daſelbſt, Schulſtraße No. 82. 
Das hierſelbſt Teil einigen 50 Jahren unter 


der Firma Joh. Froſt beſtehende 
Colonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
[und Weingeſchäft 


beabſichtige ich anderer Unternehmung halber, 
von gleich zu verpachten oder zu verkaufen. 
Biſchofswerder im Januar 1872. 
oh. Froſt jun. 
2 Ludwigsluſt bei Dt. Eylau, ſteht wegen 
Aufgabe des Brennereibetriebes ein voll⸗ 
ſtändig mit Roßwerkbetrieb eingerichtetes 
Brennerei⸗Inventarium 
zum Verkauf. Apparat und Cylinder von 
Kupfer Vorwärmer. 550 Ort. Füllung. Für 
den, der eine Brennerei einrichten will, noch 
ſehr brauchbar. 25⁵ 


Eine gut erhaltene Trum⸗ 
men, Fenſter verſchiede⸗ 
ner Größe ſind zu verkaufen 
bei A. Momber sen., 
(4805) Langgaſſe 60. 


Petroleum⸗Faſſer 


kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Herrmann & Lefeldt. 


Ein eleg. Familienwagen 


ſtebt St. Katharinenkirchenſteig 14 zum Verkauf 


8 fette, zum 
Theil fern- 
fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in t 
arthaus. Si ne 


115 Stiick, 5 et en 

u arte fette 5 
30 Stick fette Schefe wel 
ſtehen zum Verkauf Dominium Sulmin 
per Löblau. 


28 aut gemäſtete 
Ochſen 


werden am Dienſtag, den 20. d. M., von 
211 Uhr an, meiftbietend verkauft in Wen⸗ 
diſch⸗Silkow, 2 Meilen von Stolp und 1 
Meile vom Bahnbofe Hebron⸗Damnitz, auf 
welchem nach vorheriger Anmeldung (unter 
der Adr., Dominium Wendiſch⸗Silkow, Poſt⸗ 
ftation“) Wagen bereit ſtehen werden. 
in gelber Nffenpinſcher auf den Namen 
Polly hörend, bett mit blauem Sat: 
tel, roth eingefaßt, bat ſich verlaufen. Wie: 
derbringer erhält eine angemeſſen Belohnung 
Kohlenmarkt 10, 1 Treppe. De 
Wer gute Möbel zu verkau⸗ 
fen hat, wird gebeten ſeine 
Adreſſe unter 1811 in der Ex⸗ 
pedition d. Ztg. einzureichen. 
olzgasse Nr. 21, part., melde 
sich eine ordentliche Auf- 
'wärterin für den Vormittag. _ 
Ein gut empfohlener Mann in gefeg: | fl 
ten Jahren ſucht Stellung als 
Aufſeher ꝛc Näheres dur 
August Froese, Heiligeiſtgaſſe 68. 
Sinen tüchtigen Brennerei⸗Verwal⸗ 
ter empfiehlt 


Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. 
Für ein bedeutendes 


Material⸗Geſch äft einer Kreis: 


ſtadt Weſtpreußens wird von ſofort ein Com⸗ 
mis, welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig, geſuchl. Es finden indeß 
nur ſolche Berüdjihtigung denen gute Ems 
ungen und beſte Referenzen zur Seite 
ehen. 

Meldungen beliebe man in der Exped. 
d. Stg. unter Nr. 1766 niederzulegen. 


Sn tüchtige Inſtrumenten⸗ 
macher Gehilfen finden 
dauernde und lohnende Beſchäfligung Bi 
in der Pianoforte⸗Fabrik von E. J. 
Gebauhr in Königsberg i. P. 


Die Modenwolt 


Preis für das ganze Vierte jahr 


strationen ist diel[odenwelt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigte derartige 


bestehend, wuchs ihr Ruf fast 

\ von Tag zu Tag; als ein unent- 
4 ehrlicher Rathgeber in allen 
weivlichen Kreisen wird sie 


chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schuiit- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 
Hand alle Arten von Handarbeiten, 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersprruisse 


Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Ruchhandlungen und 3) 


Ein Commis 

Tapeten ⸗Geſchäft geſu cht. 
nimmt die Expedition d. Ztg. unter 
No. 1820 entgegen 
* 20 D 


ler finden dauernde 
Beſchäftigung bei 


Zimmermeiſter in Mewe. 


Sprache mächtig, kann eine Stel⸗ 
lung nachgewieſen erhalten durch 
Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. 
wei ſehr tüchtige Commis für feine 
Colonial⸗ und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäfte können Stellungen nachge⸗ 
wieſen erhalten durch 
Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. 
ei recht qute Verkäufer für Dias 
: nufacturw.⸗Geſchäfte, der poln. 
Sprache mächtig, können gute Stel: 
lungen nachgewieſen erhalten durch 


n in allen Brauchen füllt 

unentgeltlich aus das Aunoncen⸗ 

und Commiſſious⸗Buream von 
Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe (8. 


Ein Penſionair 
findet bei mir von Oſtern freundliche Auf⸗ 


B. v. Drygalski, 

Marienwerder, Herrenſtraße No. 393, 
ne zuverlässige Persönlich- 
keit, mit guter Handschrift 
und einigen Geschäfts- oder 
Bureaukenntnissen, findet En- 
Antritt möglichst 
Adressen mit Referen- 
zen und Angabe über Gehalts- 


fühigkeit unter 1816 in der 


ür 2 jüngere Kinder wird ein 
herin mit beſcheidenen Anipr 
ſucht. Antritt fo bald wie möglich 
Adreſſen unter 1752 in der Exped. d. 


ie Martha⸗Herberge in Danzig, Spend⸗ 
haus 7, beherbergt ordentliche Mädchen 
gliches Koſtgeld von 23 Sgr. 
und verſchafft ihnen paſſende Dienſte. 
Verwaltungs⸗Comité. 


Rotel Deutsches Haus 


empfiehlt ſeinen anerkannt 
tiſch in und außer dem Hauf 
chaften ſtehen beſondere Räume zur 


Gewerbe⸗ 


Abends 7 Uhr, für 


die Mi a 
beren Familie: e Mitglieder u 


Letzter Vortrag des Herrn 


von Shakespeare. 


abend Abend bei Her 
aſſe 40, gegen Vorzeigun 
karte zu haben. Sonntag 


Sr. find bis Sonn⸗ 
Kutzbach, Lang⸗ 


ndet kein Verkauf 
Deer Vorſtand. 


Kreutzberg’s 
große Menagerie. 


Die Menagerie bietet 
hoͤhtes Intereſſe durch di 
fene hoͤchſt merkwürdi 


Platz A 10 Sgr. 
ru Sebaſtiaui, 


Herr Fiſcher! Bofle. 
u hinterm Herd. Scene 
iſchen Alpen mit Nalional⸗ 


Sonxabend, den 10. Februar: 
Großer Maskenball. 


Herr Director Lang wird erſucht, die 
großartige Geibel'ſche Tragödie 


Brunhild 
noch einmal während des 
rau Bethge Truhn zu wie 
Viele der erſten Vorftelung ni 


die Brunhild fo vortref 


fi barzufle 3 
möchte, wie unfer Ga, W Fullelen zer 


Le - iA 
5 


* — 


Prospect. 
Danziger Maschinenb 
esellschaft 


in Danzig, 


— 


Die Thatſache, daß es in Danzig zur Zeit an einer größeren Maſchinenbau⸗Anſtalt fehlt, daß jedoch an dieſem Orte die Bebin en für die gedechlichkeit etnes ſolchen Unternehmen in 
außerordentlichem Grade vorhanden find, hat de Veranlaſſung gegeben, zum Zweck des Erwerbs und der Erweiterung der ſeither von der ins 2 


Stedel K Wagenfnedt in Danzig 


betriebenen, wegen Ablebens des Herrn C. F. Steckel zum Verkauf gekommenen 


Maſchinenbau-Anſtalt 
eine Actien⸗Geſellſchaft zu bilden. 


Die genannte Anſtalt hat ſchon im Jahre 1868 durch das Marine⸗Miniſterium das Zeugniß erhalten, daß ER N 
„in Folge der uus eren hervorgegangenen neuen Conſtructionen und Ausführungen für die Königliche Marine es wünſchenswerth erscheint, daß dieſe junge Fabril auf den 
N „Standpunkt größerer Leiſtungsfähigkeit geſtellt werde.“ 

Im Februar 1870 iſt Herrn Wagenknecht für die Preußiſche Monarchie ein Patent ertheilt auf a * 
„eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Lafetten zum Auffangen des Rückſtoßes und zum Ausrennen des Geſchützes.“ 25 . 
Unterm 9. 1 2 das . 8 Baur dem Herrn Wagenknecht, 4 a kai dehnten des Neudau, Sin 8 
„daß die von ihm im November 1870 vorgelegte Couſtruction einer Schiffs Radlaffette für 12 und 15. Kaliber effs Hemmung nen mg, des Rüdlaufs, Pine 9 
Alita 5 int E 9928 bisher angewendet war, — bah ie 3 


„unter der Geſchützpforte und Transportabilität auf dem Deck vollkommen neu und eigenthümlich, auch ſoweit hier bekannt, in keiner ! 
„Conſtructlon ſich bei den vorgenommenen Verſuchen bewährt hat und in der Königlichen Geßt Kalſerlichen) Marine eingeführt ist. 

ür bie Torpede⸗Böte hat Herr Wagenknecht eine eigenthümliche Maſchine conſtruirt, mit welcher bereits zwei derſelben armirt ſind. f N 

n den Preußiſchen Aer z ee iſt außer verſchiedenen neuconſtruirten Speclalmaſchinen für Gewehrfabrikation eine von Herrn Wagenknecht conſtruirte Zündſpiegelpreſſe eingeführt, 

deren außerordentliche Leiſtungen große Anerkennung competenter Sachverſtändiger finden. i e ge —i 
3 or ns 105 en ie 5 Eng um 1 3 ſehr . BA als nicht nur die deutſche, ſondern auch vie ruſſiſche Marine den 
agenknecht'ſchen Erfindungen ihre Aufmerkſamkeit ſchenkt, und auch von dieſer bedeutende Beſtellungen in ſicherer Ausficht ſtehen. me a . a 

il au unse für militärifche Zwecke wird es an Beſchäftigung für die Anſtalt nicht fehlen, da feither fait alle größeren Maſchinenbau⸗Arbeiten für Danzig und Umgegend außerhalb 
ausgeführt werden mußten. 3 22 !. 
Die Thätigkeit des Herrn Wagenknecht als techniſcher Dirigent iſt dem Unternehmen auf zehn Jahre er und mit 1 N daß ſeine ſeitherigen Erfindungen Eigenthum der 
Anſtalt werden, und feine fpäteren, fo lange er techniſcher Dirigent der Anftalt iſt. Er ift verpflichtet, mit einem ktien⸗Kapital betheiligt zu bleib 5 . 3 
= Zum kaufmänniſchen Leiter des Unternehmens ift Herr George Baum gewählt; der in der conſtituirenden General-Berfammlung am 23. Januar 1872 gewählte Auffichtsrath beſteht aus 
Herren * 


R. Damme, Danzig, Vorſitzender. 

Herm. B en Denne erlcieteni des Vorfigenben. 
genieur Heumann, Königsberg. 

As Litten, Elbing. 
oe Olſchewski, Danzig. 

B. Roſenſtein, Danzig. 

—.— Steffens, Danzig 

Emil Stephan, Königsberg. 


Da eine weſentliche Erweiterung der Anſtalt beabſichtigt wird, fo ift das 


Grund⸗Capital auf 300,000 Thaler, 
getheilt in 3000 Actien à 100 Thlr. 


feſtgeſetzt. Hiervon ſind 150,000 ler für Neubauten, Erweiterung und Betrieb disponirt. Auf dem Grundſtück bleibt eine Hypothek von 19,000 Thaler fiche . 
as Grundkapital iſt voll gezeichnet und werden davon im Auftrage ber erſten Zeichner 


200,000 Thaler 


* 


ri öffentlichen Subscription geſtellt. 
aun, Par gere e e e Di fegen en 
1) Die Zeichnung findet gleichzeitig 


am 5. und 6. Februar 1872 R i 


in Danzig dei dem unterzeichneten a Bankverein, ' 
bei den Herren Bu um 4 L epmann, 25 or 
Meyer & Gelhorn, 


„Königsb eig. Wr. bei der unterzeichneten Königsberger Berelus bank, 
bei Herrn E. N. Jacob, 

„Stettin bei der Stettiner Vereinsbank, 

„Elbing bei gem Jacob Litten, 
a „Tiegenhof dei der Tiegenhöfer Ereditgeſellſchaft, 

„Neuteich bei den Herren Ruhm & Schneidemühl, 1 
in den ab 4 t. f | 1 3 2 
2 an Se Suben it eine GE den 10 % des Nominalbetrages zu hinterlegen, dieſelbe ift entweder baar oder im guten, nach dem To gescourſt zu veranſchlagenden Effecteng⸗ 
welche am Orte der Subſeripti bar ſind, zu leiſten. 1 . i 

8 3) Sollen lie Eugene Den aufg agen Vetrag von 200,000 Thaler überſchreiten, jo werben dieſelben eutſprechend rebucurt: das Meſultot, würd ſpäteſtens acht Tage wach ders 


Schluſſe der Subjeription bekannt gemacht. 
4) Die Interimsſcheine, auf welche bereits 40 & eingezahlt find, müſſen gegen Baarzahlung von 


u 1 
40 Thalern pro Stück i 
und Zinsen 3 5 & vom 1. Februar 1679 ab in den Tagen vom 15. bis 20. Februar 1872 einſchließlich von der Zeich mungsſtelle abhhenonenten werden, widrige falls die eingexahlte Caution von 10 * 


verfallen ift. Danzig und Königsberg i. Pr. 


Danziger Bankverein. Königsberger Vereinsbank. 


Seren eee 
va rt N 2 
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